
3- Anklageschrift gegen Bernhard Bechler

Der ehem alige Innenm inister des Landes Brandenburg,
jetzige C hefinspekteur der Volkspolizei

Bernhard Bechler,
geboren 1911 in Grün bei Lengenfeldt im V ogtland, 
w ohnhaft in Potsdam, Seestraße, und Berlin-Adlershof.

wird angeklagt,
in  den Jah ren  1946 bis 1948 in Potsdam und Klein-Machnow durch min
destens 7 selbständige H andlungen

1. vorsätzlich bew irkt zu haben, daß eine Tatsache, welche für Rechte 
von Erheblichkeit w ar, in einer öffentlichen.U rkunde als geschehen 
beurkundet wurde, w ährend sie überhaupt nicht geschehen war, und 
zwar in der Absicht, einem anderen Schaden zuzufügen,

indem er w ahrheitsw idrig und w ider besseres W issen in einem 
A ntrag an das Amtsgericht Potsdam  versicherte, daß seine Ehe
frau M argret Bechler, geb. D reykorn, in russischer H aft verstorben 
sei und dam it die Todeserklärung seiner Ehefrau herbeiführte, 

(Schwere m ittelbare Falschbeurkundung — §§ 271, 272 StGB)

2. eine neue Ehe eingegangen zu sein, bevor seine Ehe aufgelöst war,
indem er seine Sekretärin  heiratete, obgleich er wußte, daß seine 
Ehefrau lebte und diese Ehe nicht rechtskräftig geschieden oder 
für nichtig erk lärt war,

(Bigamie — § 171 StGB)

3. in m ehreren Fällen als Beamter vorsätzlich, ohne hierzu berechtigt 
gew esen zu sein, V erhaftungen veranlaßt zu haben,
und zw ar w eit über eine Woche hinaus, 

indem er
a) seine Ehefrau M argret Bechler, geb. Dreykorn, als diese im 

Jah re  1948 überraschend aus dem sowjetischen K onzentrations
lager entlassen w orden war, sofort durch die ihm unterste llte  
Polizei erneut festnehm en und den Sowjets übergeben ließ,

b) anordnete, daß die ihm un terste llten  Polizeiorgane entgegen 
den gesetzlichen Bestimmungen ohne Haftbefehl „politisch v e r
dächtige“ Personen einsperren konnten, und für Beachtung 
dieses Befehls sorgte,

(Schwere Freiheitsberaubung im Amt — §§ 239, 341 StGB)

4. als Beamter Sachen, die er in amtlicher Eigenschaft em pfangen hatte, 
unterschlagen zu haben,

indem er einen ohne jeden  Rechtsgrund bei dem Schlächtermeister 
M ay in Potsdam  beschlagnahm ten PKW sich aneignete, ferner 
eine große Anzahl persönlicher Gegenstände, die bei dem Textil-
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